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Innovative Roboter-Lösungen beim
European Hackathon in Zwentendorf!

Über 120 Experten nahmen am European Robotics
Hackathon 2025 in Österreich teil, um kreative Lösungen

für komplexe Herausforderungen zu entwickeln.

Zwentendorf, Österreich - Was sich im stillgelegten AKW
Zwentendorf abspielte, war alles andere als langweilig. Der 5.
European Robotics Hackathon (EnRicH) lockte über 120
Robotikexperten aus Europa und Kanada an, um sich in einer
kreativen und herausfordernden Umgebung zu messen. Vom 8.
bis zum 11. August 2025, und das unter widrigen Bedingungen,
stellten Teams aus Schülern, Studenten sowie Vertretern aus
Forschung und Industrie ihr Können unter Beweis. 15 Teams
kämpften in Kategorien wie „Search & Rescue“, „Mapping“ und
„Manipulation“ – und das oft in engen Kurven, dunklen Ecken
und steilen Treppen, die die Funkkommunikation erschwerten.
So wurde das Hackathon-Gelände von circa 40
Überwachungskameras im Blick gehalten, während echte



radioaktive Quellen zur Verfügung gestellt wurden, die es zu
kartieren galt.

Diese besonderen Bedingungen führten zu spannenden
Herausforderungen für die teilnehmenden Teams. Team KoNaR
etwa hatte Kommunikationsprobleme mit ihrem Roboter
„Nomad“, der in einem langen, leeren Korridor nicht mehr weiter
wollte. Dennoch bewiesen die Teilnehmer, dass sie aus
Schwierigkeiten kreative Lösungen entwickeln können. So nutzte
das polnische Team Husarion als einziges Glasfaserkabel zur
Kommunikation, um stabile Verbindungen aufrechtzuerhalten.
Die Idee zahlte sich aus und ermöglichten den Teilnehmern, die
Herausforderungen besser zu bewältigen.

Erfolge trotz Herausforderungen

Ein weiterer Höhepunkt war die Leistung von Team CJT-Robotics,
das trotz anfänglicher Probleme mit ihrem Roboter „Error 404“
zu einem echten Geheimtipp wurde. Nach mehreren Nächten
intensiver Arbeit war das Team in der Lage, die
Herausforderungen zu meistern und wurde mit dem „Young
Scientist Award“ ausgezeichnet. Noah Heckel, ein 17-jähriger
Schüler, hatte mit seinem Team den Mut, auch unter Druck
kreative Lösungen zu finden. Solche Erfolge zeigen, wie wichtig
die Förderung junger Talente im Bereich der Robotik ist.

Die Jury bestand aus renommierten Experten wie Dr. Frank E.
Schneider und Dr. Michael Gustmann, die die Fortschritte der
Teams überwacht haben. Dr. Schneider, der auch Ideen für den
nächsten Hackathon 2027 plant, hob die Notwendigkeit hervor,
innovative Ansätze zur Zusammenarbeit zwischen autonomen
Luft- (UAV) und Bodenfahrzeugen (UGV) zu finden.
Herausforderungen dieser Art fordern die Teams nicht nur im
technischen Bereich, sondern auch in der Zusammenarbeit und
Problemlösungsfindung.

Der Einfluss von Künstlicher Intelligenz



Ein Blick auf die Grundlagen der modernen Robotik zeigt, wie
Künstliche Intelligenz (KI) eine Schlüsselrolle übernimmt. Die
Technologie hilft Robotern, eigenständig zu sehen, zu fühlen und
vor allem auf Veränderungen schnell zu reagieren. Diese
Fähigkeiten sind unentbehrlich, um die Herausforderungen im
Hackathon erfolgreich zu bewältigen, und eröffnen zudem
zahlreiche Einsatzmöglichkeiten in der Industrie. Von
Qualitätskontrolle bis hin zur vorausschauenden Wartung: KI
wird zur treibenden Kraft hinter den Robotern der Zukunft, wie
auch im etwa in der Industrierobotik, wo sie Bewegungsplanung
und Kollisionsvermeidung ermöglicht und damit die Mensch-
Roboter-Kollaboration optimiert.

Doch die Integration von KI bringt auch Herausforderungen mit
sich. Es stellt sich die Frage, wie KI und menschliche Intelligenz
zusammenarbeiten können, um eine optimale Leistung zu
gewährleisten. Kritiker verweisen außerdem auf den hohen
Ressourcenverbrauch von KI-Systemen, was in der Diskussion
um nachhaltige Technologien nicht zu vernachlässigen ist. Trotz
dieser Herausforderungen ist der Ausblick auf die Zukunft der
Robotik bunt: Yann LeCun von Meta spricht von neuen
intelligenten Anwendungen, die durch KI ermöglicht werden.

Zusammengefasst hat der European Robotics Hackathon 2025
nicht nur die Innovationskraft der Teilnehmer gefördert, sondern
auch die Zukunft der Robotik mit wichtigen Impulsen bereichert.
Der nächste Hackathon ist bereits in Planung, wo auf den
Errungenschaften von 2025 aufgebaut wird. Es bleibt spannend,
welche kreativen Lösungen und bahnbrechenden Technologien
wir in der Zukunft erwarten dürfen.

Details
Ort Zwentendorf, Österreich
Quellen nachrichten.idw-online.de

www.fkie.fraunhofer.de
robotikverband.de

https://nachrichten.idw-online.de/2025/08/11/schwierige-szenarien-und-kreative-loesungen-beim-european-robotics-hackathon-2025
https://www.fkie.fraunhofer.de/en/press-releases/summary-european-robotics-hackathon-2025.html
https://robotikverband.de/kuenstliche-intelligenz-in-der-robotik/


Besuchen Sie uns auf: wom87.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://wom87.de
http://www.tcpdf.org

